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Amtlicher Weil.
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit deS

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Grbgrotzherzog unter'm 24 . d. Mts . gnädigst geruht,
den Finanzpraktikanten Georg Seitz von Heidelberg , zur
Zeit Sekretariatsassistent bei der Zolldirektion , zum Steuer -
inspektor zu ernennen und denselben in dieser Eigenschaft
mit der Prüfung der Reichsstempel -Verwendung sowie des
Ansatzes der badischen LiegenschaftErbschafts - und
Schenkungsaccise zu beauftragen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter'm 25 . d . M . gnädigst geruht,
den Professor August Rapp am Gymnasium in Rastatt
wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand zu versetzen.

Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 22 . Juli er .
ist Folgendes bestimmt worden :

Der Unterarzt vr . Brosin vom 1 . Oberschlesischen
Infanterie -Regiment Nr . 22 wird zum Assistenzarzt 2 . Klasse
und die Unterärzte der Reserve Honegger vom 1 . Ba¬
taillon (Rastatt ) 4 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 112
und I) r . Frickhoeffer vom 1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Ba¬
dischen Landwehr - Regiments Nr . 113 werden zu Assistenz¬
ärzten 2 . Klasse der Reserve befördert .

Der Assistenzarzt 1 . Klasse vr . Reibig vom 1 . Badi¬
schen Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 scheidet unter Ueber -
tritt zu den Sanitäts -Offizieren der Landwehr des 2 . Ba¬
taillons (Naumburg ) 4 . Thüringischen Landwehr -Regiments
Nr . 72 aus dem aktiven Sanitätscorps aus .

AichL-Amtücher Merl.
-r- Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser setzt seine Kur im öster¬
reichischen Bade Gastein fort und macht in der schönen
Umgebung Spaziergänge und Ausfahrten . Die Kaiserin
ist am 25 . d . in Homburg zu kurzem Aufenthalte einge¬
troffen .

Der bisherige Vertreter Preußens beim Vatikan ,
Vr . v . Schlözer , hat sich zum Fürsten Bismarck nach
Darzin begeben.

Die badische Generalsynode hat am 25 . d . den zwei¬
ten und letzten Gegenstand ihrer Berathungen , den Ge¬
sangbuchs -Entwurf , fast einstimmig angenommen , worauf
namens Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Oberkirchenraths - Präsident v . Stösser den Schluß der
Generalsynode aussprach .

In Holland ist Hrn . Tak de Poortvlicl die Aufgabe
zugefallen , ein neues Ministerium zu bilden ; derselbe ist
als ein Politiker der entschieden liberalen Richtung be¬
kannt . Wenn Hrn . Tak die Kabinetsbildung gelänge , so
würde mit dem jetzigen Kabinet auch der bisherige Leiter
desselben, Hr . van Lynden , zurücktreten . Hr . van Lynden
galt als derjenige , welcher einen Ausgleich der zwischen
Deutschland und Holland schwebenden Differenzen nicht
erleichterte .

In der von Oesterreich besetzten Herzegowina scheint
die aufständische Bewegung noch nicht erloschen ; Dalma¬
tiner Nachrichten zufolge seien noch Insurgenten , worunter
Italiener , Russen , Bulgaren und Rumänen , an fünf Orten
des Distriktes Fotscha . Auch in Bosnien zwischen Goradza
und Serajewo haben sich wieder Jnsurgentenbanden gezeigt .
. Die militärische Lage in Egypten hat sich wenig ver¬
ändert . Die Stellung der Engländer aus der Landzunge
von Alexandrien ist, nach dem Urtheile der Militärs , nur
auf kurze Zeit haltbar ; sie müssen unbedingt mehr Terrain
gewinnen . Jedoch hört man , daß erst Mitte August
die englischen Expeditionstruppen in genügender Zahl vor¬
handen sein werden , um die Aktion in größerem Maßstabe
zu beginnen . Inzwischen hat Arabi Pascha den Mah -
mudjekanal abgedämmt , um dadurch den Alexandrinern
das Trinkwasser abzuschneiden .

Am 28 . d . hat aber Arabi den Engländern die Be¬
dingungen mittheilen lassen, unter denen er sich zu unter¬
werfen sich bereit erklärt ; die Bedingungen bestehen im
Wesentlichen für ihn und seine Mitverschworenen in der Ge¬
währ von Freiheit und Belafsung bisherigen Rangs und
Gehalts .

Das in Alexandrien zur Wiederherstellung der Ord¬
nung gebildete neue egyptische Tribunal hielt seine erste
Sitzung , in welcher zwei der Angeklagten zum Tode , die
übrigen zu sechs - bis zehnjähriger Galeerenstrafe verur -
theilt wurden . Unter letzteren befinden sich zwei Moscheen¬
hüter , welche der Plünderung und der Verheimlichung
ihrer Beute in Moscheen überführt wurden .

Indessen hat der unerwartete Entschluß der Pforte ,
ohne weitere Einwendungen auf die identische Note der
Mächte vom 15 . d . einzugehen und unverweilt Truppen
nach Egypten zu schicken, allem Anscheine nach die diplo¬
matische Lage der europäischen Mächte verändert . Ueber
die Ursachen der plötzlichen Wandlung in den Ansichtender Pforte verlautet noch nichts . Möglich , daß die ernste
Haltung des englischen Kabinets und die Sprache der
„Times ", deren Aufsehen erregende Artikel dem Unter¬
staatssekretär im Foreign Office, dem radikalen Sir Char¬les Dilke , zugeschrieben werden , dem Sultan die Gefahr
vor Augen gebracht , in welcher seine Suzeränetät über
das Land der Pharaonen schwebt , falls er in seiner ab¬
lehnenden Stellung beharren und den Engländern die
Pacifikation Egyptens allein überlassen würde .

Frankreich , das immer noch zögert , hat am 26 . d . zu¬
gleich mit England Italien vorgeschlagen , sich den eng¬
lisch-französischen Maßregeln zum Schutze des Suezkanals
anzuschließen, allein Minister Mancini gab eine zwar ver¬
bindliche, aber derart verklausulirte Antwort , daß sie weit
mehr einer Ablehnung als einer Annahme gleicht.

Die Führer der radikalen Partei in Serbien treffen
eifrige Vorbereitungen für die Einberufung eines Partei¬
tags , welcher in Kragujevac am 26 . , 27 . und 28 . Juli
alten Stils (7 ., 8 . und 9 . August) stattfinden soll . Zweck
dieser Konferenz ist, die Mittel ausfindig zu machen , durch
welche die im Niedergange begriffene Partei gestärkt
werden könnte.

Nach einer Meldung aus Athen haben sich vier Mit¬
glieder des dortigen kretensischen Aktionskomitks nach Kandia
begeben , um auf die christliche Bevölkerung in Kreta , deren
Aufregung bedenkliche Dimensionen angenommen hatte , in
beruhigendem Sinne einzuwirken .

Eine Depesche aus San Damingo meldet die Er¬
wählung des Generals Ulysses Heuraux zum Präsidenten
dieser Republik .

Dem Handelskomitö des Repräsentantenhauses in
Washington liegt eineUmarbeitung der Deuster -Günther '-
schen Bill zur Regulirung der Zwischendeckspassage auf
Ozeandampfern und Segelschiffen zur Berathung vor ,
welche die Urheber dieser durch das Veto des Präsidenten
getroffenen Bill vorgenommen haben , um den präsiden -
tiellen Einwänden zu begegnen. Die beiden deutschen
Repräsentanten , welche in dieser Sache solchen Eifer ent¬
wickeln, find indeß nicht sehr zuversichtlich bezüglich der
Aufnahme , welche die Bill beim Präsidenten finden , ob¬
wohl die Bill wahrscheinlich von beiden Häusern mit
großer Mehrheit angenommen werden wird .

Deutschland .
§ Berlin , 28 . Juli . In der letzten Sitzung des Bun¬

desraths wurde auch noch den von den Ausschüssen für
Zoll - und Steuerwesen , für Handel und Verkehr und für
Rechnung beantragten „Beschlüssen zur Beseiti¬
gung von Zweifeln und Meinungsverschie¬
denheiten hinsichtlich der Auslegung undAn -
wendung des Reichs - Stempelgesetzes " die Zu¬
stimmung ertheilt . Den Wortlaut derselben habe ich Ihnen
vor längerer Zeit mitgetheilt und brauche denselben daher
nicht zu wiederholen . Aber es ist zu bemerken , daß die
Zustimmung des Bundesraths zu dieser Interpretation
des Gesetzes doch nur mit Stimmenmehrheit erfolgte und
daß einzelne Nummern derselben Widerspruch fanden . So
stimmte gegen Nr . 2 des Antrags Hessen , Braunschweig ,
Anhalt , Lübeck , Bremen und Hamburg . Diese Nummer
lautet : „Zu den Anschaffungsgeschäften im Sinne der
Tarifnummer 4 gehört auch die Annahme von Wechseln ,
Coupons , Dividendenscheinen oder Werthpapieren zur Gut¬
schrift in laufender Rechnung oder auf eine bestimmte , aus
einem Waarengeschäst oder einem sonstigen RechtSgrund
entsprungene Schuld . " Gegen den dritten Absatz der Nr . 3,
welcher lautet : „Auf Kontokorrent - und Rechnungsauszüge
ist die Tarifnummer 4b . alsdann anwendbar , wenn im
Debet oder Kredit ein Anspruch aufgerechnet wird , welcher
aus einem der in der gedachten Nummer bezeichueten Ge¬
schäfte entsprungen ist " , stimmten Mecklenburg - Schwerin ,
Braunschweig , Anhalt und die Freien Städte . Endlich
begegnete noch die Nr . 6 : „ Schlußnoten u . s . w . und
Rechnungen u . s . w . über die in der Tarifnummer 4 be-
zeichneten Geschäfte sind auch dann stempelpflichtig , wenn
das Geschäft Zins - oder Dividendenscheine (Coupons ) zum
Gegenstände hat "

, dem Widerspruche Mecklenburg -Schwe¬rins , und die Nr . 8 : „ Wird der bereits vorher brieflichoder mündlich durch Herstellung des Konsenses erzielte Ab¬
schluß eines der Tarisnummer 4 a . ungehörigen Geschäftesin (die Geschäftsbedingungen zusammenstellenden ) Briefen
bestätigt , so ist die „Befreiung " Ziffer 3 zur Tarisnummer 4
auf diese Briefe nicht anwendbar "

, dem Widerspruche
Braunschweigs . Im klebrigen stimmten sämmtliche Bun¬
desregierungen dem Anträge zu . Auch mit dem bereits
früher seitens des Reichskanzlers gemachten Vorschläge :
die Bundesregierungen seien zu ersuchen, von den für die
Auslegung und Anwendung des Reichs - Stempelgesetzes
wichtigen Definitiventscheidungen der Gerichte und insbe¬

sondere des Reichsgerichts dem Reichskanzler zur geneigtenweitern Veranlassung Mittheilung zu machen , war die
Versammlung einverstanden .

Darmstadt , 26 . Juli . (K . Z .) Das Bedürfnitz nach einer
geologischen Aufnahme des GroßherzoathumS hatte sich so fühl¬bar gemacht , daß die Regierung in dem letzten Voranschlag fürden Staatshaushalt die Errichtung einer geologischen LandeS -
anstalt in Aussicht nahm . was auch ständischer Seits gutgeheißenwurde . Die Direktion dieser nunmehr in 's Leben gerufenen An¬
stalt ist dem Professor der Geologie und Mineralogie an der
technischen Hochschule und Inspektor am mineralogischen Kabinet» es Großherzoglichen Museums , Or . Richard LepsiuS , übertragenworden . Für die geologische Karte hat als Grundlage die
Generalstabskarte des Großherzogthums zu dienen -

Stuttgart , 28 . Juli . In der Angelegenheit der be¬
sonderen Post - Werthzeichen von Bayern und Württemberg
hat unsere Regierung sich bisher noch nirgends vernehmen
lassen ; allein daß sie auf demselben Standpunkte steht,wie ihn die bayrische Regierung kürzlich in der „A . Allg .
Ztg . " zum Ausdruck brachte , ist nicht nur an sich anzu -
nchmen , sondern auch mit ziemlicher Bestimmtheit daraus
zu schließen , daß der „Staatsanzeiger f. Württ . " jenenArtikel des Augsburger Blattes tu oxteuLo zum Abdruck
brachte . Auch die übrige württembergische Presse hat sichbis jetzt , ohne Unterschied der Parteirichtung , im Sinne
jener offiziösen Auslassung ausgesprochen . Die erste Aeuße -
rung von entgegengesetztem Standpunkt aus bringt heutedie „ Württ . Landeszeitung "

, die vor einigen Tagen eben¬
falls energisch für die Beibehaltung der besonderen Brief¬marken eingetreten war . Das Blatt gibt nämlich der Ein¬
sendung einer „Anzahl von Parteigenossen " (deutsche Par¬tei) aus Tübingen Raum , in welcher die Nachtheile der
fraglichen Einrichtung hervorgehoben und dann unter an¬
dern ! gesagt wird : „Wie oft ist es »orgekommen , daßdie wichtigsten Mittheilungen den Aufgabeort nicht ver -
ließen , weil sie nicht in der richtigen Weise frankirt waren ,daß die Angehörigen zu Hause in fieberhafter Ungeduld
auf Nachricht des Abgereisten , daß der Abgereiste aufAntwort der Angehörigen aus der Heimath vergebenswartete und die schlimmsten Felgen eintraten , weil — die
Karte nicht abging . Der Fall jener Frau aus Plauen ,die in Hof erkrankte, eine unrichtige Karte an ihren Mann
absandte und tagelang in elender Abgeschiedenheit lag , bis
sie starb , während ihr sie aufsuchender Mann an ihr vor¬
beifuhr , sollte allein schwer genug wiegen , um eine Blende¬
rung als nöthig erscheinen zu lassen." Im weiteren führtdie Einsendung aus , daß einer Aenderung allerdings nur
unter der Voraussetzung zugestimmt werden könnte , daß
zumal bei der jetzigen Finanzlage Württemberg gegen jede
finanzielle Beeinträchtigung sicher gestellt würde ; ein Mit¬
tel , um jede Benachtheiligung zu verhüten , werde sich aber
gewiß finden lassen.

Unser Land ist am 16 . und 24 . Juli von sehr schwerem Hagel -
schlag heimgesucht worden . Eine offizielle Zusammenstellung
über den vom ersten Hagelschlag angerichteten Schaden konstatirt ,daß damals gegen 160 Markungen betroffen worden find » darun¬
ter mindestens die Hälfte in stärkerem Grade , einige Heuer schon
zum zweiten Mal , während wieder andere auch im vorigen Jahr
Hagelschlag hatten . Der Schaden beläuft sich nach vorläufigen ,leider wohl kaum übertriebenen Schätzungen auf einige Millionen
Mark , in einzelnen Markungen allein auf über 100,000 M . Am
schwersten heimgesucht wurden die Oberämter Tuttlingen . Spaichin -
gen , Balingen , Tübingen , Reutlingen , Nürtingen , Schorndorf ,Gerabronn und KünzelSau . Von dem zweiten Gewitter am 24 .
Juli wurde insbesondere die Heilbronncr Gegend bettoffen und
die Privatberichte von dort lauten eben so verzweiflungsvoll wie
nach dem ersten Gewitter . Eine authentische Mittheilung über
den Umfang des Schadens in diesem Fall liegt noch nicht vor .Von Behörden , Vereinen und Privaten wird alles aufgebote » ,um der großen Noth , die nun in vielen Gemeinden herrscht , we¬
nigstens in etwas abzuhelfen .

Im hiesigen Gemeinderath ist die Errichtung einer städti¬
schen Pfennig - Sparkasse in Anregung gebracht und
das Bedürfniß einer solchen allgemein anerkannt worden . ES
wurde eine Kommifsion niedergesetzt , welche die Frage eingehend
zu Prüfen und sodann ausführlichen Bericht zu erstatten , eventuell
einen Statutenentwurf vorzulegen beauftragt wurde .

Oefterreichische Monarchie .
SS Wien , 28 . Juli . Aller Zusätze der Erfindung ent¬

kleidet , ist die Situtation heute die folgende. Die Pforte
hat die in der Kollektivnote der Konferenzmächte angeregte
Intervention ohne Bedingungen zugesagt und nur den
„Wunsch " ausgesprochen , daß dieser ihrer Intervention die
Intervention keiner andern Macht zur Seite stehe. Die
Konferenz andererseits hat die Forderung Englands , daß die
Pforte sofort in einer Proklamation Arabi Bei zum
Rebellen erkläre , mit der Motivirung abgewiesen, daß es
selbstverständlich sei , daß , sobald türkische Truppen in
Egypten landen , den Egyptern der Zweck ihrer Landung
kundgegeben werden müsse . England endlich wird , so
glaubt man hier , einer billigen Vereinbarung zur Koope¬
ration mit der Pforte keine Schwierigkeiten bereiten , weil
ohne rasche fremde Unterstützung seine militärische Situa¬
tion in Egypten zu ernsten Besorgnissen Anlaß gibt und
es jedenfalls eine über die Kräfte hinausgreifende Aktion
erst nach Monatsfrist versuchen könnte.



Frankreich .
</ > Paris , 27 . Juli . Das gambettistische „ Paris "

jammert :
Die Türke » in Egypten mit den Engländern als Bundesge¬

nossen ! Eine solche Perspektive kann von den Vertretern Frank¬
reichs nicht mit kaltem Blute betrachtet werden und wenn die
Nachricht sich leider bestätigen sollte , wird sich hoffentlich ein
patriotischer Abgeordneter finden , um dem Lande von der Tri¬
büne herab die Augen zu öffnen über die unberechenbaren Ge¬
fahren , in welche Frankreich durch diese Eventualität gerathen
könnte.

Dasselbe Blatt scheint übrigens gänzlich den Kopf ver¬
loren zu haben oder doch wenigstens sehr albern aus der
Schule zu schwatzen. So schrieb es gestern :

„Auch wir haben unsere 6sllia irreäentL ; aber der kürzeste
Weg zu ihrer Befreiung braucht nicht gerade über Nancy und
Belfort zu gehen . Mehr als ein Weg führt nach Berlin ,
wie nach Rom , und es heißt nicht seine Zeit verlieren , wenn
man . um zu jenem Ziele zu gelangen , die Straße von Konstan¬
tinopel oder Kairo einschlägt .

"

Dem im Ganzen sehr stoffleeren neuesten Hefte des
Gelbbuchs entnehmen wir folgende Depesche , welche der
französische Botschafter in Berlin , Baron Courcel , an
Hrn . » . Freycinet gerichtet hat :

Berlin . 20 . Mai 1882 .
Herr Busch , den ich heute in Abwesenheit des Grafen Hatzfeld

sah , sagte mir , daß die in den letzten Tagen auS Fricdrichsruhe
erwarteten Instruktionen in der Reichskanzlei eingetroffen seien,
daß die deutsche Regierung dem in Uebereinstimmung mit uns in
der egyptischen Frage genommenen allgemeinen Standpunkte treu
bleibe , gleichwohl aber in Konstantinopcl nicht offiziell die Sprache
unterstützen zu können glaubte , die wir bei der Pforte hielten , da
sich in dieser Hinsicht abweichende Meinungen bei andern Mäch¬
ten zu erkennen gegeben hätten , von denen sich Deutschland nicht
zu trennen wünschte , daß Deutschland sich übrigens bemühen
werde , diese Mächte für eine der unserigen entsprechendere An¬
schauungsweise zu gewinnen . Da ich mich nach der Haltung
dieser Mächte erkundigte , sagte mir der Unterstaatssekretär , daß
man in Petersburg wie in Wien übel davon berührt gewesen
wäre , die Westmächte schon in dem Augenblicke , da sie den an¬
dern Kabinetten erst davon Anzeige machten , zu einer Flotten¬
demonstration schreiten zu sehen . statt daß sie sich zuvor mit
ihnen darüber berathcn hätten . Ich erwiderte Herrn Busch , daß
wir besonderen Werth darauf legten , mit Deutschland in der all¬
gemeinen Verhaltungslinie für die egyptischen Angelegenheiten
Hand in Hand zu gehen , daß wir , sobald Deutschland nur aner¬
kenne , daß diese Frage durch die gemeinsame Initiative Frank¬
reichs und Englands gelöst werden müßte , nicht weiter darauf
zu bestehen brauchten , daß es der Pforte diesen oder jenen Rath
gebe» endlich daß wir diesen Wunsch nur deßhalb geäußert hätten ,
weil wir dachten , Deutschland könne dadurch Mißverständnisse
beseitigen und Verwicklungen verhüten , die Entscheidung aber ganz
seinem persönlichen Belieben anheim gestellt bleiben müßte . Herr
Busch unterrichtete mich dann von einem dringenden Schritt ,
welchen der türkische Botschafter in Berlin bei ihm gethan hätte .
Derselbe hätte für den Sultan ausschließlich das Recht in An¬
spruch genommen , nöthigen Falls die Ordnung in Egypten wic-
derherzustellen , und Deutschland gebeten , seinen Einfluß geltend
zu mache» , um die Westmächte zur Rückberufung ihrer Schiffe
zu bestimmen .

Der Unterstaatssekretär versprach zwar hierüber dem Reichs¬
kanzler zu berichten , äußerte aber für seine Person gegen Sadul -
lah Bcy die Ansicht , daß die Türkei besser thäte , sich den See¬
mächten zu nähern und im Verein mit ihnen die Regelung der
egyptischen Frage anzustreben . Ich dankte Herrn Büsch für diese
Haltung und sagte ihm , daß wir unsererseits nichts versäumt
hätten , um die Empfindlichkeiten der Pforte zu beschwichtigen. Ich
wiederholte ihm die freundschaftlichen und so durchaus ehrfurchts¬
vollen Zusicherungen , welche Sie Jffad Pascha bezüglich der sou¬
veränen Rechte des Sultans gegeben haben und die der Marquis
von Noailles ohne Zweifel bei der Pforte zum Ausdruck gebracht
hat . Ich fügte einige Worte über die praktischen Nachtheile hin¬
zu, welche eine Einmischung der Türkei in den egyptischen Schwie¬
rigkeiten unter den gegenwärtigen Umständen haben könnte. Ich
setzte ihm auseinander , daß die türkische Souveränetät , wenngleich
im Prinzip unangefochten , thatsächlich in den Staaten des Khe -
dive doch nur nach gewissen Regeln und nach gewissen durch die
Firmans bestätigten Einschränkungen geübt werden könne und
daß sich aus diesen Europa mitgetheilten Akten eine eigenthüm -
liche Art von konstitutionellem Regime ergäbe , welches den un¬
mittelbaren Gebrauch der Gewalten des Sultans einschränkte.
Ohne die Berechtigung dieses Standpunktes zu läugnen , sagte
mir Herr Busch . daß nach seiner persönlichen Erfahrung prinzi¬
pielle Erörterungen und juristische Unterscheidungen kaum zu
praktischen Resultaten führten . Es wäre , meinte er , vielleicht
besser gewesen , diese Fragen nicht aufzuwerfen , die nothwendig
den Sultan in seiner Eigenliebe kränken mußten , indem sie diesem
Fürsten die Ausübung dessen, waS er für sein Recht hält , streitig
machten . Er äußerte übrigens die Hoffnung , daß die Türkei
trotz des Mißmuths , von dem sic augenblicklich erfüllt scheine ,
keine Maßregel ergreifen werde , die sie in offenen Konflikt mit
den Westmächten versetzen könnte , und daß die gegenwärtige Krise
dank der in diesem Lande cingetretencn Beruhigung ohne Verwick¬
lung zu Ende gehen werde . Courcel .

Paris , 28 . Juli . Der Senat lehnte mit 212 gegen
39 Stimmen den auf Aufhebung des passiven Gehorsams
in der Armee abzielenden Antrag des Majors Labordacre
ab . Der Kriegsminister und Chanzy hatten den Antrag
als der Disziplin gefährlich bekämpft . Chanzy bedauerte ,
daß ein solcher Antrag überhaupt zur Berathung gestellt
werden könne. — „Temps " konstatirt , die Türkei treffe
keine Vorbereitungen ; sie habe weder Geld noch Truppen
zum Abgehen bereit . Sie werde mindestens sechs Wochen
bedürfen , wenn sie handelnd austreten wolle .

Spanien
Nach einer „Havas " -Meldung aus Madrid , 28 . Juli ,

betonte der Minister des Aeußern in einem Rundschreiben
an die spanischen Gesandten , daß der Suezkanal für
Spanien wegen seiner Kolonien von größerer Bedeutung
fei als für einzelne Großmächte ; Spanien solle deshalb
billigerweise bei der Regelung der egyptischen Frage kon-
sultirt werden .

Großbritannien .
Laudon , 27 . IM . Unterhaus . Gladstone wies die

Angriffe wegen schwankender Politik zurück und erinnerte

daran , daß der Pariser Vertrag , soweit er durch den
Berliner Vertrag nicht aufgehoben sei , fortbestehe . Da¬
her sei die Einmischung in das ottomanische Reich Sache
der europäischen Interessen . Zur Zeit des Bombarde¬
ments eine Jnvasionsarmee aufzusteklen , wäre eine Ver¬
letzung der Verträge gewesen . Unser Bestreben war , zu
verhindern , daß zuletzt europäische Schwierigkeiten »der
gar ein europäischer Krieg auftauche . Durch unser Ver¬
halten haben wir die nationale Eifersucht entwaffnet und
Europa überzeugt , daß England nicht selbstsüchtig handelt .
England und Europa sieht ein , daß der Sultan eine
Proklamation erlassen muß , welche klar seine Stellung zu
Arabi definirt . Die Regierung glaubt , die ganze britische
Nation billige das Unternehmen , das sie mit aller Energie
durchzuführen beabsichtigt , um das Interesse des Reiches
und die Wohlfahrt des egyptischen Volkes zu fördern und
ein ehrliches Werk zur Herstellung des Friedens zu thun .
Das Unterhaus genehmigte abstimmungslos die Vermeh¬
rung des Effektivbestandes der Armee um 10,000 Mann .

London , 28 . Juli . Das Unterhaus nahm in dritter
Lesung die Regierungsvorlage an , durch welche die Ne¬
gierung zur Verleihung von Gewerbescheinen an Gesell¬
schaften und Körperschaften zur Versorgung der Städte
und Häuser mit elektrischer Beleuchtung ermächtigt wird .

Unterhaus . Gladstone antwortet Bartlett : Dufferin sei
gestern instruirt worden , England , wiewohl sich eine Aktions¬
freiheit , die dringende Ereignisse nothwendig machen könn¬
ten , vorbehaltend , würde erfreut sein, die Mitwirkung
jeder Macht , die sie offerire , anzunehmen . Es sei daher
bereit , die Hilfe des Sultans anzunehmen , die zu geben
er sich bereit erklärt habe , indem er Truppen gemäß der
Einladung der Mächte unter den von ihnen aufgelegten
Bedingungen senden will . Wir wünschen jetzt zu wissen
die Truppenzahl und den wahrscheinlichen Verzug in den
Maßregeln der Pforte . Gegenüber der Unsicherheit , die
hinsichtlich der wirklichen Absichten des Sultans vor¬
herrschte und durch Arabi als Zeichen der Gunst des
Sultans angesehen wurde , ward es im Interesse der Au¬
torität des Sultans und des Khedive nothwendig , daß der
Sultan sofort und vor der Truppenabsendung eine Pro¬
klamation erließ , durch welche Tewfik aufrecht erhalten und
Arabi als Rebell verurtheilt wurde . Wenn er jüngst ge¬
sagt , der Sultan habe die Gelegenheit einer Intervention
verpaßt , so habe er nur sagen wollen , Gelegenheit seiner
alleinigen ausschließlichen Intervention als Souverän sei
vorbei . Betreffs der Mitwirkung Italiens kann er nur
sagen , daß die Kommunikationen mit Italien fortdauern .

London , 28 . Juli . Unterhaus . Gladstone erklärt :
Die Regierung erhielt heute Morgen von Musurus Pascha
die Notifikation , daß der Sultan bereit sei , sofort Trup¬
pen nach Egypten zu senden . Die Notifikation erhielt
jedoch keinerlei Erwähnung bezüglich einer Proklamation
des Sultans . — Dilke theilt mit , ein Telegramm Cart -

wright 's von heute früh erwähnt indirekter Nachrichten von
Arabi Pascha ; aber direkte Mittheilungen seien von Arabi
nicht eingegangen .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Juli . Die kaiserlichen Befehle , wo¬

durch Lobanow zum Botschafter in Wien , Mohrenheim
für London , Graf Toll für Kopenhagen , Nelidow , welchem
eine besondere Mission an den Sultan aufgetragen ist,
Zum Botschaftsverweser in Konstantinopel ernannt , wurden
heute veröffentlicht . — In dem Marktflecken Reschki, an
der preußischen Grenze , im Zollbezirk Wirballen , soll ein
Zollamt errichtet werden .

St . Petersburg , 28 . Juli . Das „Journal de St . Pe -

tersbourg " meint , wenn die Türkei sich der übernommenen
Mission mit Eifer und Aufrichtigkeit unterziehe , sei die
Lösung der egyptischen Frage möglich , ohne daß irgend
eine Macht aus dem gemeinsam festgestellten Programm
heraustrete . Diese Annahme lasse sich auf den Wunsch
der Regierungen stützen, die Ordnung in Egypten durch
das europäische Konzert wiederherzustellen , ohne sich
dabei die Schwierigkeiten zu verhehlen , welche aus der
Lage Großbritanniens erwachsen . Der Artikel der „Times " ,
welcher zu verstehen gibt , daß England bei einem isolirten
Vorgehen frei sei von den gegenüber Europa übernom¬
menen Verpflichtungen , sei wohl nur als eine Einladung
an die Mächte aufzufassen , sich an dem Unternehmen zu
betheiligen . Dem Artikel könne eine beunruhigende Be¬
deutung nicht beigelegt werden .

St . Petersburg , 28 . Juli . Die Gesetzsammlung publizirt
ein vom Kaiser bestätigtes Reichsraths -Gutachten , welches
die Strafbestimmung für Majestätsbeleidigung dahin ab¬
ändert , daß das höchste Strafmaß , welches seither außer
der Entziehung aller Standesrechte acht Jahre Zwangs¬
arbeit betrug , fortan nur in sechszehn Monaten Festungs¬
haft bestehen soll.

Orient .
Aus Belgrad , 23 . Juli , wird der „ Polit . Korresp . "

geschrieben :
Das Kabinet Pirotschanac bleibt bis auf weiteres in

seiner gegenwärtigen Zusammensetzung , da der König , wie bereits
telegraphisch gemeldet , die wiederholt mündlich und zuletzt schrift¬
lich erbetene Entlassung des Finanzministers , Herrn Zedomil
Mijatovic , nicht berücksichtigen zu können erklärte . Seine
Majestät würdigte in sehr wohlwollender Weise die Leistungen
des Fiuanzministers , dessen Geschicklichkeit es gelang , durch Er¬
schließung neuer Einnahmsquellen das durch die unabweisbaren
Bedürfnisse bedrohte Gleichgewicht im Staatshaushalte zu er¬
halten » ohne die Steuerkraft des Volkes übermäßig in Anspruch
zu nehmen . Zu den andern unläugbaren Verdiensten , welche
sich die der Fortschrittspartei entnommene Regierung erworben
hat , ist zweifelsohne auch jenes zu zählen , den Bau der Bahnen
ermöglicht , die Zahlung der Coupons für alle vom Staate seit
1876 koutrahirten Anlehen gesichert und die Tilgung der durch
die KriegSrequisitioneu erwachsenen , etwa 7 Millonen betragenden
Schuld vollzogen zu haben . Daß ein großer Theil der könig¬

lichen Anerkennung für diese Leistungen demjenigen Mitgliede
des Kadinets Pirotschanac gebührt , welches in den letzten zwei
Jahren das Portefeuille der Finanzen inne halte , kann wohl
nicht bestritten werden und so erscheint die Weigerung des König »,
die Demission des Hrn . Mijatovic anzunehmen , sehr begreiflich .

Nachdem die Skupschtina die die Einführung des Salz¬
monopols betreffende Vorlage angenommen hat , beeilte sich
der Finanzminister noch vor Antritt seines auf sechs Wochen be»
meffenen Urlaubes , den er in England zuzubringen beabsichtigt ,
eine Kommission zu dem Zwecke zu ernennen , damit sie alle Mo¬
dalitäten für die diesbezügliche Offertausschreibung feststelle.
Diese , aus den Abgeordneten Cupic , Topusovic , Glischic , Dimi -
trijevic und Obradovic . ferner auS den SektionSchefs im Finanz¬
ministerium Petrovic und Zivadinovic , sowie endlich aus dem
Kaffationshofs - Mitgliede Bogicevic und dem Mitgliede der
obersten Kontrolbehörde , Milanovic , bestehende Kommission hat
nun ihre Arbeiten nahezu vollendet » so daß der Termin für die
Offerteinreichung der 4 . September festgesetzt werden konnte .

In der an Resultaten so reichen Session der unlängst geschlos¬
senen Skupschtina ist unter andern , auch das Projekt , vermittelst
einer Anleihe von 6 Millionen Francs die türkischen Grundbesitzer
in den neu gewonnenen Gebietstheilen für die von christlichen
Kolonnen beanspruchten Aecker , Waldparzellen , Baulichkeiten rc.
zu entschädigen , zum Gesetze erhoben worden . Die Regierung
hat in Folge dessen eine . aus dem Sektionschcf im Ministerium
deS Innern . Hrn . Milan Milicevic , den Räthen am Kassations -
Hof Rajovic und Stefanovic . sowie mehreren Militär - und Ci -
vilbeamten bestehende Kommission ernannt , welche unter dem
Vorsitze des Obersten Horvatovic , derzeitigen serbischen Gesandte «
am kaiserlich russischen Hofe , an Ort und Stelle die diesbezüglich
erforderlichen Erhebungen machen wird . Gleichzeitig soll diese
Kommission auch die Repartriiruug der Arnauten in Neuserbien
durchführen . Das Kabinet Pirotschanac ist entschlossen, im Sinne
der vom Ministerpräsidenten und Minister des Aeußern , der
Pforte und den andern Signatarmächten des Berliner Vertrages
gemachten Zusage die Agrarfrage , welche einen ganzen Ratten¬
könig von Schwierigkeiten für das Land geschaffen halte , in ra¬
dikaler und allseitig befriedigender Weise zu lösen .

Die Führer der radikalen Parteien treffen eifrige Vorbereitungeu
für die Einberufung eines Parteitages , welcher in Kragujevatz
am 26 . , 27 . und 28 . Juli (alten Sthlcs ) stattfinden soll . Der
Zweck dieser Konferenz ist, die Mittel ausfindig zu machen , durch
welche die in bedenklichem Niedergange begriffene Partei gestärkt
werden konnte . Ob solche Mittel noch gefunden werden können ,
ist angesichts der Thalsache , daß die besten und zuverlässigsten
Elemente aus dem radikalen Lager desertiren , sehr zweifelhaft .
Die folgende von einem angesehenen Mitgliede dieser Partei ver¬
öffentlichte Erklärung stellt den Zerfall derselben als unaufhalt¬
sam dar : „ Ich kam nunmehr zur Ueberzeugung, " so lautet der
Absagebrief , „ daß alles , worüber die Radikalen schrieben und
sprachen , und was sie für Wahrheit ausgaben , ein reiner Betrug
war . Die Ziele der Partei sind meist egoistischer Natur . Bis
jetzt war ich Mitglied und saß im Ausschüsse des radikalen Ko -
mits 's in Trnova , von nun gebieten mir aber meine Ehre und
Ueberzeugung , den Radikalen den Rücken für immer zu kehren."

Unterschrieben : Milija P . Radosavljevic , Präsident des Gemeinde -
rathes in Jezevac . Hinzugefügt kann noch werden , daß diese Er¬
klärung durchaus nicht vereinzelt dasteht .

In Belgrad fand am 27 . d . , wie man von dort meldet ,
ein durch radikale und nihilistische Elemente inscenirter Juden¬
krawall statt , der jedoch durch die Energie des Ministers
des Innern , Hrn . Garaschanin , rasch erstickt wurde . Der
König und die Regierung sind über diesen Vorfall äußerst
erbittert und fest entschlossen, die Agitatoren , die es ledig¬
lich darauf abgesehen haben , der Regierung Verlegenheiten
zu bereiten , exemplarisch zu bestrafen .

Aus Philippopel , 18 . Juli , wird geschrieben :
Der von der Moskauer Handelswelt nach Bulgarien entsen¬

dete Hr . Rogosin soll demnächst aus Sofia in unserer Stadt
eintreffen . Hr . Rogosin ist bekanntlich mit der Mission betraut
worden , die ökonomischen Verhältnisse der Balkanländer im All¬
gemeinen und die Bulgariens und Oflrumeliens insbesondere an
Ort . und Stelle zu dem Zwecke zu studiren , um die Art und
Weise festzustellen , in welcher direkte nutzbringende Handelsbe¬
ziehungen zwischen Rußland und den Balkanländern von beide»
angeknüpft werden könnten . Nachdem nun der kaufmännische
Spezialagent sich in Sofia gehörig umgesehen hat , beabsichtigt
derselbe auch Ostrumelien zu bereisen , um die dortigen kommer¬
ziellen Zustände einem eingehenden Studium zu unterziehe » . Die
Versuchsrcisen des Hrn . Rogosin dürften jedoch kein Praktisches
Resultat haben , denn für die Ausfuhr nach Rußland bietet Ost¬
rumelien , abgesehen von Rosenöl , gar nichts , und was eine even¬
tuelle Einfuhr russischer Jndustrieartikel betrifft , so wäre die An¬
nahme , daß diese den englischen Fabrikaten eine ernste Konkurrenz
bieten könnten , mehr als gewagt . Es dürfte sich auch vielleicht
bei der Reise deS Hrn . Rogosin weniger um kommerzielle als um
politische Verbindungen » welch' letztere allerdings sich herstelle «
lassen , handeln .

Vor einigen Tagen begab sich der gewesene bulgarische Mi¬
nisterpräsident , Hr . Karaweloff , nach Bulgarien , angeblich um
die Ferien in der Gebirgsstadt Tiruowo zuzubringen . Aber schon
in Grabowo erklärte der dortige Kreischef , durch eine Depesche
des fürstlichen Ministers deS Innern angewiesen worden zu sein,
Hrn . Karaweloff zu bitten , seine Reiseroute zu ändern und sich
statt » ach der alten bulgarischen Königsstadt , nach dem Haupt¬
orte von Ostrumelien zu begeben . Der Exminister verstand den
Wink mit dem Zaunpfahle vortrefflich und begab sich wieder nach
Phlippopel zurück. Es scheint , daß das neue bulgarische Mini¬
sterium fest entschlossen ist , einer jeden agitatorischen Thätigkeit
der Partei Zankow auf bulgarischem Boden einen Riegel vorzu¬
schieben.

Konstantinopel , 28 . Juli . Gestern hat keine Konferenz¬
sitzung stattgefunden , da einige Vertreter noch Instruktionen
erwarteten ; dagegen findet heute ein Sitzung statt .

Konstantiuopel , 28 . Juli . Meldung der „ Agence Havas " .
Es ist unrichtig , daß Arabi Pascha dem Sultan mittelst
Schreibens erklärt habe , er würde die türkischen Truppen
bekämpfen , wenn dieselben interveniren sollten ; im Gegen -

theil habe Arabi Pascha dem Sultan erneuert Treue und
Gehorsam gelobt . — Die Pforte machte gestern Abend den
Botschaftern eine Notifikation bezüglich der in der letzten
Konferenzsitzung gemachten Vereinbarungen .

Egypten .
Ueber das Massakre von Tantah erhält das

Wiener „Extrablatt " folgendes Telegramm aus London ,
25 . Juli :



» Die Gemüther in London befinden sich in hochgradiger Auf¬
regung . Telegraphische Berichte , die heute aus Alexandrien hier
einlangten , schildern die grauenvollen Einzelheiten des MaffakreS
in Tantah . Gestern wurde auf dem Wege nach Kairo , zwei
Stunden von Alexandria , von einer englischen Patrouille ein
Mann im Sande bewußtlos aufgefunden , der . so weit das blut¬
überströmte , mit Sand und Schmutz bedeckte Gesicht es erkennen
ließ , ein Europäer zu sein schien. Der Mann hatte ein weißes
Tuch umgewunden , sonst war er nackt, der ganze Körper war
theils durch Mosquitostiche angeschwollen , theils mit geronnenem
Blute , daS aus kleinen Wunden geströmt war , bedeckt . Die
Soldaten trugen den Leblosen in das Wachthaus Kar - el- Beruk ,
das ein kleines Detachement von Matrosen besetzt hielt , und unter
vieler Mühe gelang eS . den Mann in 's Lebe» zurückzurufen -
Nachdem er sich einigermaßen erholt hatte , gab er an , der In¬
spektor des Katasters von Tantah zu sein. In Alexandria , wohin
man den Armen brachte , erkannten ihn viele Beamte . Der Mann
scheint geistesverwirrt zu sein und erzählte nur in abgerissenen
Sätzen ; Schrecken , Angst und Schmerz haben seine Sinne um¬
nachtet . Er ist der einzig Uebcrlebende aus dem Mafsakre von
Tantah . Am Morgen deS 13. d . , so erzählte er , begann das
Gemetzel . Der Inspektor befand sich mit seiner Familie gerade
daran , die nothwendigsten Habseligkeiten zusammenzuraffen , um
zu fliehen , als drei Araber in daS Zimmer drangen . Der eine
stürzte sich auf sein ältestes Kind , ein Mädchen von siebzehn
Jahren , das in einem leichten Kleide neben der Mutter stand ,
und schlitzte der Unglücklichen mit einem kurzen Handschar den
Bauch auf . Die Banditen richteten ein gräßliches Blutbad an
und tödteten theils durch Schüsse , theils durch Stiche und Hiebe
die Frau des Inspektors , eine Französin und die vier Kinder
desselben. Den Inspektor selbst banden sie an ' s Fenster und der
Vater mußte das Gemetzel mit ansehen . In dieser Stellung ver¬
brachte der Inspektor sieben Stunden . Er sah 85 verstümmelte
Leichen getödteter Europäer und Europäerinnen vorübertragen .
Meist waren es Fellahs und Beduinen , welche die Leichen trugen ,
Weiber und Mädchen gingen nebenher und trugen hohe Stangen ,
an die Arme und Beine , .die man den Opfern ausgerissen oder
abgehauen hatte , gebunden waren . Diese Stangen wurden hin
und her geschwenkt, und wie die Glieder baumelten , machte dies
einen entsetzlichen Eindruck . Die Araber waren in Verzückung ,
sie sangen Lieder » johlten und heulten , als ob eine Hochzeit ge¬
feiert worden wäre . Die Weiber tanzten und jubelten hinter den
Leichen. Andere entseelte Körper wurden mit Stricken durch den
Koth geschleift, die Männer und Weiber traten auf dieselben,
spien sie an und stießen Fluchworte gegen die Europäer aus .
Viele Leichen wurden mit Knütteln ganz flach geschlagen , die
Eingeweide herausgerifsen und gegen die Fenster der Europäer
geschleudert . Das Gesicht des gebundenen Inspektors bewarf
man mit Körpertheilen der Erschlagenen . Der Polizeiinspektor
von Tantah brachte Hoch- und Bravorufe auf Arabi aus und be¬
gann sodann die Plünderung , bei der es nicht minder wild zuging .
Wenn einer der Räuber genug hatte , warf er die Gegenstände ,
die er nicht mehr tragen konnte , auf die Straße und der Pöbel ,
die Soldaten , darunter desertirte Gardisten des Khedive , rauften
um die weggeworfenen Gegenstände . Indessen kam ein Haufe
Araber aus El - Kebir , dem auf Stangen vier Köpfe vorgetragen
wurden . Die Leute waren in wilder Erregung und sangen fana -
tisirende Siegeslieder . Sie erzählten , daß sie den Katasterbeamten
von El - Kebir und seine Genoffen erschlagen hätten . Die Beamten
leisteten hartnäckige , verzweifelte Gegenwehr , jedes ihrer Häuser
mußte von dem wüthenden Pöbel erstürmt werden . Aus den
Worten der Rebellen ließ sich entnehmen , daß viele Araber bei
dem Kampfe umkamen . Der Anblick der blutgierigen Horde soll
ein entsetzlicher gewesen sein . Zwölf Griechen von El - Kebir . die
seit vielen Jahren dort wohnen und vordem mit den Arabern in
bester Harmonie verkehrten , wurden gleichfalls mafsakrirt . Die
Unmenschen begossen die Leichen mit Petroleum und verbrannten
sie. Es ist unmöglich , alle Schandthaten des fanatischen Land¬
volkes zu erzählen . Der Inspektor kam wie durch ein Wunder
mit dem Leben davon . Die beutegierige Menge auf der Suche
nach Werthsachen hatte den Gefesselten ganz vergessen . Da schlich
sich ein arabischer Junge heran , der offenbar Nachlese halten
wollte . Diesen rief der Inspektor und versprach ihm , ein Versteck
zu zeigen, in dem sich 1000 Livres befinden , wenn er seine Fesseln
löse . Der Bursche durchschallt die Stricke , gab dem Inspektor , der
blutig geschlagen war und dem man die Kleider vom Leibe ge¬
rissen hatte , ein weißes Tuch und eilte nach dem Garten , wo er
den Schatz vergraben wähnte . Zu Fuß legte der also Gerettete
die Strecke von Tantah nach Alexandria zurück . Er verkroch sich ,
wenn die Füße ihn nicht mehr tragen konnten , in Erdhaufen und
schlief dort einige Stunden . So kam er blutend , geschwächt , von
den giftigen Fliegen zerstochen , bis an das Wachthaus , wo ihn
die Soldaten fanden . Er batte drei Tage nichts gegessen und
nichts getrunken .

Alexandrien , 28 . Juli . Admiral Seymour ersuchte die
Kommandanten der fremden Kriegsschiffe , ihre Staatsan¬
gehörigen , die etwa nach Alexandrien zurückzukehren beab¬
sichtigen, darauf aufmerksam zu machen , daß der Eintritt
von Wassermangel in Alexandrien unmittelbar bevorstehe ,
da Arabi den Mahmudie -Kanal abgedämmt habe .

Alexandrien , 28 . Juli , 1 ^ 2 Uhr Nachmittags . Einer
Meldung des „Reuter '

schen Bureaus " zufolge ist die mili¬
tärische Situation in Ramleh unverändert ; es herrscht
vollständig Ruhe . Der sanitäre Zustand der Truppen
ist ausgezeichnet . — Cherif Pascha hat zugesagt , in einigen
Tagen nach Alexandrien zurückzukehren ; die Krankheit eines
Familienmitgliedes verhindere ihn , dem Rufe des Khedive
unverzüglich Folge zu leisten.

Alexandrien , 28 . Juli . Admiral Seymour erklärte
in einem Schreiben an den Khedive wiederholt , daß
England keineswegs beabsichtige , Egypten für sich selbst
zu erobern , noch irgendwie die Religion oder die Frei¬
heiten Egyptens anzutasten ; England bezwecke lediglich,
den Khedive und sein Volk gegen Meuterer zu schützen ,
und sei entschlossen , die Rebellion gegen den Khedive zu
unterdrücken . In dem Schreiben wird Tewfik gebeten,
die egyptischen Soldaten zu veranlassen , daß sie in ihre
Heimath zurückkehren, und dem Volke anrathen , Arabi
und seine Anhänger als Verräther zu behandeln .

Alexandrien , 28 . Juli . „Reuter " -Meldung . Es heißt ,
die Engländer beabsichtigen, die Forts von Abukir zu
bombardiren , weil die Garnison sich weigert , nach Alexan¬
drien zurückzukehren. Arabi soll mit dem größten Theile
seiner Truppen auf Damanhour sich zurückgezogen und nur
Vorposten zu Kafrdowar zurückgelassen haben .

„Reuters Bureau " meldet aus Alexandrien : Zwei

Unterhändler aus Kairo , die bisher von Arabi in Kafr¬
dowar zurückgehalten wurden , werden hier erwartet , um
die Vorschläge Arabi 's zu überbringen .

Aus Alexandrien 28 . Juli vier Uhr Nachmittags
wird berichtet , daß starke britische Streitkräfte abgingen ,
um heute Nacht eine Position an der Eisenbahn , zwei
Meilen von den Linien Arabi 's , einzunehmen und zu be¬
setzen .

Alexandrien , 29 . Juli . (Tel .) Seymour richtete ein
Schreiben an den Khedive , worin er erklärte , das Fort
Aboukir sei eine dauernde Gefahr für die Positionen der
Engländer . Der Khedive möge angeben , welche Maß¬
regeln er hiergegen ergreifen könne. Der Khedive erwi¬
derte , er habe Kiamil Pascha nach Aboukir gesandt , um
die Garnison aufzufordern , sich zu ergeben . Im Weige¬
rungsfälle überlasse er es dem Ermessen Seymours , welche
Maßregeln er ergreifen wolle . — Die erste derjenigen Per¬
sonen, welche durch den aus Eingeborenen gebildeten Ge¬
richtshof wegen Theilnahme an der Meuterei vom 11 . Juni
verurtheilt wurde , wurde heute außerhalb der Stadt in
Gegenwart englischer Vertreter erschossen.

Alexandrien , 29 . Juli . (Tel .) Delegirte aus Kafrdowar
sind hier eingetroffen ; man vermuthet , daß dieselben Ver¬
gleichsvorschläge Arabi 's überbringen . Der Khedive und
seine Minister lehnten ab, sie als Delegirte zu empfangen ,
und wollen ihren Besuch nur als ein Zeichen ihrer Unter¬
würfigkeit entgegeunehmen . — Arabi erklärte in einem
Schreiben an Ali Mubarek , er sei nur General der Armee ,
in Kairo sei aber eine provisorische Regierung eingesetzt
mit einer Nationalversammlung von 300 Mitgliedern .

Jsmailia , 28 . Juli . An den Ufern des Suezkanals
ist alles ruhig . Lesseps ist wegen Mißhelligkeiten zwischen
der Kanalgesellschaft und den Engländern , welche die
Reglements der Gesellschaft nicht respektiren , nach Jsmailia
zurückgekehrt.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 29 . Juli . Wie wir vernehmen , besteht bei der

badischen Unterrichtsverwaltuna die Absicht , im Laufe der nächsten
Jahre in den Lehrplänen für die drei untersten Klaffen einerseits
der Gelehrtenschulen , andrerseits der Realgymnasien und höheren
Bürgerschulen mit dem Lehrplan der Realgymnasien diejenigen
Aenderungen durchzuführen , welche erforderlich sind , um eine voll¬
ständige Uebereinstimmung zwischen beiderlei Anstalten hinsichtlich
des Unterrichts in den gedachten Klassen herzustellen . Diese Ein¬
richtung wird alsdann zur Folge haben , daß Schüler , welche
nach Absolvirung einer der drei untersten Klaffen eines Realgym¬
nasiums für promotionsfähig erklärt sind , in die nächsthöhere
Klaffe einer Gelehrtenschule und umgekehrt eintreten können , ohne
sich einer Aufnahmsprüfung unterziehen zu müssen . — Für die
unterste Klasse (Sexta ) des Gymnasiums und jene des Real¬
gymnasiums zu Karlsruhe soll nach Anordnung der Ober -
schulbehörde eine derartige Einrichtung schon für das nächste
Schuljahr ( 1882/83) in Wirksamkeit treten .

A Karlsruhe , 29 . Juli . Heute wurde im Gymnasium
das Schuljahr mit einem zahlreich besuchten Redeakt beschlossen.
Es folgte darauf die Entlassung der Abiturienten ; 29 von der
Anstalt scheidende Schüler erhielten das Zeugniß der Reife .

80km . Karlsruhe , 27 . Juli . ( Mittheilungen aus der Stadt¬

rath s - Sitzung von heute .) Auf Antrag des Orts - SchulrathS
wird beschlassen , an Großh . Oberschulrath das Ersuchen zu
richten , die an den hiesigen Volksschulen zu besetzenden Haupt¬
lehrerstellen (von welchen drei für Lehrerinnen ) zur Bewerbung
auszuschreibcn . — Es kommt der Entwurf einer Badeordnung
für das städtische Vierordt -Bad zur Berathuna . Dieselbe erhält
die Genehmigung und soll zur Veröffentlichung kommen .

^ Dom Bodeufee , 26 . Juli . In Folge der gesteigerten
Nachfrage nach Oelsameu sind die desfallsigen Preise überall ge¬
stiegen ; in Ueberlingen erzielte man für Kshlrcps bis zu 33 M .
Per 100 Kilo . Jndcß dürften die Vorräthe mit Rücksicht auf die
unergiebige Ernte bald aufgekauft sei».

Vermischte Nachrichte « .
( Glasmalerei .) ch Karlsruhe . 29. Juli . Während wir kürzlich

Gelegenheit batten , ein von der Stadt Karlsruhe gestiftetes , von
Glasmaler Bester in Heidelberg ausgeführtes Fenster für die
Kirche auf der Mainau zu sehen , ist seit einigen Tagen ein von
der rühmlich bekannten Firma des Glasmalers HanS Drineberg
ausgeführtes Treppenhaus - Fenster , das Herr Kaufmann Riempp
sich fertigen ließ , in der hiesigen Landes - Gewerbehalle ausgestellt .Das reich gemalte Fenster zeigt uns in der Mitte einen von
Säulen , die auf Postamenten stehen, eingeschloffenen , in rundem
Felde sitzenden Merkur , der in Form und Farbendarstellung sehr
befriedigt . Darunter befindet sich in reicher Cartouche der sinnige
Spruch „ Eigen Nest Hält fest "

. Darunter endlich das Mono¬
gramm des Eigenthümers .

Das ganze rechteckige Mittelfeld wird von einer reichen Bor¬düre eingeschloffen.
Die Komposition des Fensters darf als eine gelungene bezeich¬net werden . Die Zeichnung und Darstellung bekundet Verständ -

niß für die Formen und eine sichere geübte Hand . Eine beson¬ders feine Wirkung bringen die an rechter Stelle auf den Grund
ausgezeichneten feinen Ornamente , die demselben eine ange¬
nehme Weichheit verleihen , hervor . Wünschenswerth erschiene es
uns , bei solchen reichen Arbeiten nur das feinste Kathedralglas in
Verwendung zu bringen und die dadurch erwachsenden geringen
Mehrkosten nicht zu scheuen . denn nur mit dieser Glasart ist es
möglich , die ruhigen und tiefen Töne , wie sie die Alten so meister¬
haft darzustellen vermochten , wiederzugeben.

Die Bertheilung der Farben ist eine sehr gelungene , wenn auch
kleine Mängel , besonders an der Bordüre das zu lichte Blau rc .
unfern Augen wehe thut . Der tief rothe Grund in der Mitte
scheint uns sehr günstig gewählt zu sein , um die davor befindliche
Architektur , Bänder , Cartouchen , sowie das Merkurbildchcn auf
wohlthuende Weise sich abheben zu lassen.

Es ist erfreulich , wahrzunehmen , daß die Profane Glasmalerei
nach und nach mehr zur Anwendung kommt , um zum Schmucke
des bürgerlichen Hauses mitzuhelfen .

Noch wollen wir erwähnen , daß dem Herrn H . Drineberg die
Ausführung der Oberlichtfenster für die Villa Schmieder über¬
tragen wurde , was uns wohl in kurzer Zeit den Genuß ver¬
schaffen wird , jene vielversprechenden Arbeiten besichtigen zu dürfen .

— Würzburg , 28 . Juli . (Fkf. Ztg .) Professor v . Bergmann
hat den Ruf nach Berlin angenommen und wird schon im nächsten
Semester seine Vorlesungen dort aufnehmen .

— St . Petersburg , 29 . Juli . ( Tel .) Die Stadt Solzi im
Pleskauschen Gouvernement , bekannt durch großen Flachshandel ,
wurde durch eine Feuersbrunst zerstört .

Neueste Telegramme .
Paris , 29 . Juli . Das Kabinet hält die egyptische

Kreditvorlage von 9 */, Millionen aufrecht. Die Berathung
darüber findet in heutiger Kammersitzung statt .

Wetterkarte vom 29 . Juli , Morgens 8 Uhr.
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Ueberficht der Witteruug . Eine breite Zone hohen Luftdrucks mit
ruhigem , heiterem und trockenem Wetter erstreckt sich von Wsstsrankreich und Süd¬
britannien nordostwärtS über die Nordsee , Südskandinavien und das nördliche
Ostsee - Gebiet nach dem Weißen Meere hin , während über Oesterreich eine De¬
pression lagert , unter deren Einflüsse über der Östhälfte Centraleuropa ' s nörd¬
liche, im Binnenlande schwache , an der Küste mäßige bis starke Luftströmung bei
trüber , vielfach regnerischer Witterung herrscht . Die Temperatur ist über der
Westhälfte Deutschlands meist gestiegen , im Osten wenig verändert , im deutschen
Binnenland liegt sie allenthalben unter der normalen . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
Juli

Varom. khmaom -
in 0 .

» isolute
Feucht.
in M«

Relative
Feuchtig¬
keit mH .

Blind . Hi» » « . « e » erk » » li.

28 . Na«» » Uh« 757.1 > 13.9 10.89 91 still klar —
29 . » «»». 7Nhr 754 .6 > 12 .8 9.72 88 NE , sehr bew . —

„ « tt», . , » hr 752 .7 > 20 .2 9.30 53 NE - bedeckt

Witteru « gs «msfichterr für Sonntag den 30 . Juli :
LerSuderlicheBewölkung ; wenig veränderteTemperatur ;kein oder wenig Regen .

Meteorologische Lentralstatio « Karlsruhe .

Krrr- SerichLe
vom 29 . Juli 1882.

Etaatspapiere . j Bahuaktir «.D . Reichs -Aul . 101 .87Buschtihrader 155
Preuß . Consols 101.56 Staatsbahn 2914»/, Bayern i,M . 101 .62 Galizier 374
4«/sBadeni . Mark 101s
A „ i. Guld . 100.43
Ocst . Papierrente

(Mai -Novb .)
Oefierr . Goldrente

„ Silberr .
4°/°Unaar . Goldr .
Rllff . Oblig . 1877

„ Orientanleihe
II . Em .

65' /.
81

55' /,
72'/-
85' «

57
Banke«.

Kreditaktien 273'/-Wien .Bankverein 97
Deut . Effekt.- u . W .-

Bank « i3i °/,
Darmstädter Bank 158' /,
Meming . Kreditb . 93 ' /«
BaslerBankver . 148. 12
DiSconto -Tomm . 207

Nordwestbahn 183 '
Lombarden 119 '

Priorität - « .
5°/, Lomb.Prior . 101 .8
3°/, „ „ (alte ) 56 °
3°/,O . F . - St .-B . 77s

Loose Wechsel
»»0 Sorte «.

Oest . Loose 18vo 122 °
Wechsel a . Amft . 168 .9

. Lond . 20 .4
„ Paris 81 .2
„ Wien 169 .9

Napoleousd 'or 16 .3
NachbSrse .

Kreditaktien 273s
Staatsbahn 291s
Lombarden 119s

Tendenz : —.
Berlin .

Oest . Kreditakt . 548
, Staatsbahn 583

Lombarden 238' '-Disco . -Comman . 206 .90
Laurahütte 130.60
Dortmunder —
Rechte Odemfer 180s .

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5°/o Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

S23 .20
»8 .80

115 .40
714 .—

87 " .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Mrgs . 4.75 w , gefallen 9 ow .
Rheiuwafser -Wärme vom 29 . Juli : 16

Karlsruher EtaudeSbuch . Auszüge .
^ tburtcn . 25. Juli . Richard Julius ,Rud . Ellstetter , Fabrikant . — Olga Lisette Fran¬
ziska . B . : Karl Maisch , Revident . — 26 . Juli .Adolf , V . : Ldw . Gräber , Fabrikarbeiter .

Todesfälle . 29. Juli . Hermann , 2 1 . 28 T -,V - : Revident Weiser . — Max Schaller » ledig ,18 I . , B . : Fabrikant Schaller .
^ Dnche » . 26. Juli . Christof Bauer ,
Stadtschreiber , 89 I . — Freiburg , 27 . .
Joh . Bapt . Tritschler . 53 I . — Lahr , 28 . i
Mina Meyer . — Langenrain , 26 . Juli .Mock, geb. Oswald .
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Mnulselui '-, lilode-, beiden-, Keinen-Vissren, Ksnlinen-btolke, Lekkumpfte wollene

klsnelle , Osmenlueke, Lkäles , lucker jeder Uri, 8ckls1- unll keisedeeken.
LillAe ^ LllZene ^ eudeiten des In - nnd Auslandes in

sen ^ skren Lo8lüm - 8loifen :
8elnv «r/e Reinivollelle Dickte DrlntL8re -8totks :

60 cm dr . Droise Double 1 LI. uuä 1 >1. 25 RI. ; 120 cm dr . Drap Ruuis 3 M. , 120 cm dr .

Drap Seutari 3 M- ; 120 cm dr . Drtzpe ä'Lldiou 3 Ll . ; 120 cm br . Drap Superbe 3 M.,
3 M. SO, 4 Ll ., 4 Ll . 50 ; 120 cm dr. Drap Ruitava 4 Ll . ; 120 cm dr . Drap Tripolis 4 M. ;
120 cm dr . 6acbsmirs Diuäou 4 M . ; 120 cm dr . Oacbemirs ä'L.l1emagus 3 u. 4 LI . : 120 cm
dr . Rdöuvmöuale 4 LI. SO ; 120 cm br . Orcge Oaekewirieuus 4 LI. 50 ; 120 cm dr . Dregs
Daedemire 5 LI . ; 120 cm br . Velours 2spbir 4 LI. ; 120 cm br . Diakonissen Msriuos 5 LI . ;
120 cm dr . Roils Odsviot 5 LI. ; 120 cm br . dacbsmirs äes luäes Super 7 Ll. 50 ; 130 cm
br . Drap Ddsviot 4 uuä 5 LI. ; 130 cm br . Drap Boule 5 LI . ; 130 cm br . Ooukeotiou Rravers
4 LI. , 130 cm dr . Luir äs Daiue 5 Ll. SO ; 130 cm dr . Drap Russe 5 LI . SO ; 130 cm dr.

Drap äu Llorä 7 LI. ; 130 cm dr . Drap Osedemire 7 LI.

8edvsr/v Dvinvollene (/ucdernires nnd Ooedemiriennos :
120 cm dr . Oacdemirs 2 LI., 2 LI . 25 RI. uuä 2 LI. SO RI. ; 120 cm br . Oavbewirs Double
3 LI. , 3 Ll . SO, 4 LI., 4 LI. SO uuä 5 Ll. ; 120 cm br. (laedemirieuus 3 LI., 3 LI. SO, 4 Ll .,
4 LI. 50 uuä S LI. ; 120 vm. br . llaedemirs pour Inobus 3 LI. 75 ; 140 cm br . Oacdemirs

pour Bicdus 4 LI. 50 ; 167 cm br . Oacdemirs 3 Ll. 50 , 4 Ll ., 4 Ll . SO uuä 5 LI. 50.

Robe Osodemirisuu«8edvnr/v Leinvollenv 8v !dev8e8lieL1e Loden :
Rode Oeodewire Diuäou Lroäös 70 Ll., 75 Ll , 60 LI. uuä 100 LI. ;
Broäös 120 LI.

8elnvsr/v Lern vollen « Llnre und Dnldklnre r »vt »8!v-8tokkv :
60 cm dr . Orexs Virgiuis jl Ll . ; 75 cm Orßps Virgiuis 1 Ll. 65 ; 120 cm dr . Orcps Vir¬

giuis 2 II . 50 ; 60 cm br . Oreuackiue Daiue 1 21. 25 ; 60 cm br . Oreuaäios Ramsgs Rout

Daiue 2 Ll.
8odv »r/v Doedkeiov klvtte I 'rnn/ösisode Lvdvnstokke ( 8eidenkette ) :

IW o— br . Batavia , Beiu Osköxerte» 6aedemirs-6svebs , 5 Ll . SO uuä 6 LI. ; 60 cm br .

Beugsliue äe Dxou 7 LI. SO ; 58/60 cm br . Llsriuos sois 7 Ll . SO, 9 LI., IO LI. uuä 11 Ll. ;
130 cm dr . Lleriuos sois 25 LI ; 120 cm br . Orspe äu äapou 12 Ll . ; 130 cm br . 6ros äs

Rours 18 LI. ; 60 cm br . Sultans äaequarä 9 Ll.

8edvrtr/v Dsrisvr klstte und rn ^onnirtv Llnre kodevstokke I8vidvvkvtte ) :

60 cm dr . Oreuaäiue Resille 2 Ll 25 RI. uuä 2 Ll. 50 RI. ; 60 cm dr . Oauevas Double 3 M .

50 RI. , 4 Ll. uuä 4 LI. 50 RI. ; 60 cm br. Dreoaäiue Dawasse 2 Ll. 25 RI. , 2 Ll . SO RI.

uuä 4 Ll . ; 60cm br . Drsuaäiue Raxee OauuelöS 3 Ll. SO RI. ; 60 cm br . Oreuaäiue Damier

4 LI. SO RI. uuä 5 Ll . ; 60 cm br . Oreuaäiue Dg.mg.sse , Oaoassiäs, 4 Ll. SO RI. uuä 8 Ll .

SO RI. ; 58 cm Orensäios Oauevas äamasss , Oauassiäs, 7 Ll . 50 RI. ; 58 cm br . Rour

Lvgiais Oauaseiäe 9 LI. uuä 10 LI. SO RI.

8cdvsr/v ^ oditvliv Klette De1d ->Vo11vn8totke : 60 cm br . 8toss -6»miot 60 Ri. uuä

75 RI. ; 60 cm dr . Doppel-Düstre 80 RI. ; 67/68 cm dr . Doppel-Düstre 1 LI ., 1 Ll . 25 RI. uuä

1 LI. 50 RI. ; 120 cm dr . Duobsmire Llixts 1 Ll. 35 RI. uuä 1 Ll. 65 RI. ; 80 cm dr . ^ uoellu

1 LI., 1 Ll . 20 RI. uuä 1 Ll. SO RI. ; 142 cm dr . 2g,ueII» 2 LI ., 2 Ll . 50 RI. uuä 3 Ll.

8edv »rre Älvresne und ^ Ixsees -Zloreene kür Unterkleider und 8edür 2vu :
60/67 cm dr . LIvresu 60 RI. , 1 Ll . 25 RI. u. 1 Ll. 50 RI. ; 60 cm dr . LIpgeca-Llorseu 90 RI.

uuä 1 LI. 20 RI. ; 63 cm dr . Lrillgut-Lloreeu 1 Ll . 50 RI.

üronid Di »n8edv »rre I -nktäedtv Dentsedv D »tent -8 »vnuetv : *49 cm br Sriliuut -

Velvets 1 Ll. 50 RI. *52/53 cm br . Brillant - Velvets 2 LI . 55 cm katsut - Velvets *2 Ll.

SO RI. uuä *3 LI. ; 56/57 cm br . LIspkxr -Velvsts *3 LI. 50 RI. uuä *4 Ll SO RI. ; 68 cm br.

Reinste kateut - uuä Tepbxr-Vslvsteus lür Riuäsr -LusüZe 3 Ll . 50 RI. uuä 5 Ll . SO RI.

I 8vdvnrre Dickte DavorVVOii6ll >81otke : 80 cm dr . Reils äe Llulbouss 70 RI; 80 cm br .

DIamrreicbe Roularäs 70 RI. ; 80 cm br . DIauxreiebs Docblsiae Latius 1 LI. uuä 1 LI . 10 RI.

2u lalsebeu Röcken : 80 cm dr . Röpsr 55 RI. ; 140 cm dr . Bauwvolleu 2auslla 1 LI . 50 RI.

8edv »rrs Diarv DsvMVOiien -8toKv : 80 cm br . Liulardigs Batists 50 RI. ; 150/155 cm

dr . Rarlatao pr . Stück vou 10 LIeter 6 Ll . ; IW cm dr . vrSpe Dists per Stück von 10 Lleter

6 Ll . ; 116 cm dr . Ruttsr -Llusseliue, Starklääig , per Stück vou 10 Ll. 2 Ll . SO RI. ; 100 cm

br . Rutter - Nusselios per Stück vou 10 Meter 3 Ll. ; IW cm br . SeblsppFare per 2 Lleter

75 RI. ; 100 cm . br . Doppel-LIusselills , Lleter 60 RI.

8ekvAr2v ksedemire -DovK -kdLIes :
175 cm gross 13 LI. SO RI. , 15 LI. , 18 LI. uuä 21 LI. , Ssiäellgekrallst 20 LI. , 22 LI . , 24 Ll .

uuä 27 Ll.
8edvsrre ^ vruennx -DonA -KdLies : igo cm gross, 25 uuä 30 Ll.

8ekv »rrv kaedeinire -I 'nvker :
130 cm gross 4 Ll. ; 175 cm 7 LI. SO RI. ; 182 cm 9 Ick., 10 uuä 12 Ll . , Ssiäeugskraust
185 cm 10 LI., 12 LI-, 13 LI. SO RI., 15 Ll. , 18 uuä 24 LI.

8edv »rrv ^Veol -8daivi8 (Ruglisede Starkvollige) : 2W cm gross 10 Ll. , 12 Ll., 18 Ll .,
20 Ll., 22 LI. 50 RI. uuä 25 Ll.

8edv »rirv 8videnA6krsn8tv Diekns :
Ricbu Dlegaut vou 6»okemi-e, Ssiäsogslraust 5 LI., 6 LI., 7 Ll. 50, 10 LI. u. 13 LI. 50 RI.
Riobu von Ssiäsu -Orexe m> Ssiäeueu Brausen 13 LI. 50 RI.

8edvarLV Dantssie -lüvder , LoxI- uuä Sobulter-Rüeber: Lus 2sxdxr -LVoIIs : 1 LI., 2 LI .
SO kl . dis 10 Ll.

(Ü»88i8cli6 8cinl ürM 8e!den - 8to1k«.
!8edvairv kiassisvdv ^Vvieke Kiatte 8eiden8to1ke kür Loden :

57 cm dr . Dustrius pour Rodes 3 LI . ; 70 cm dr . Dustrius pour Rodss 4 LD 25 kl . ; 57 cm
br . Raills Rsuloress 4 Ll. SO RI. ; 60 cm br . Drap Rersau 5 LI.* ; 61/62 cm dr . Drap äe
Rraues Bouust 7 Ll. uuä 9 Ll. ; 54 cm dr . Satin Lrwurs 4 Ll.* ; 54 cm dr . Raäriwir 4 LI.
50 RI . ; 53 cm dr . Rsärümir 6 Ll . ; 56/58 cm dr . Satin ä'LIIsmagoe 5 uuä 6 Ll. ; 56 68 cm
br . Sstiu äe Dxoo 5 LI., 6 u. 7 Ll. ; 54/56 cm dr Satin Llerveilleux 4 LI . 50 u . 5 Ll . 50 ;
58 cm dr . Satin Varsovie 6 LI - ; 58/60 cm dr. Satin LIerveilleux Rg^ptieu Bouust 6 Ll .,
6 Ll . 50 RI , 7 Ll . SO RI., 9 uuä 10 LI. ; 60 cm br . Dacbemirs Orisuta! Bouust 8 Ll., 9 LD
uuä 10 Ll. 50 RI. ; 55 cm br . Satin Rriuossss Lounet 6 LI ., 7 Ll . 50 uuä 8 Ll . ; 58/60 cm
dr . Satiu Rriusssse Lounet 9 LI . uuä 10 Ll. 50 ; 60 cm dr . Satin äs Dxou Sublime Bouust
9 Ll . uuä 10 LI. SO; 60 cm dr . Drain Ricbssse 9 LI. ; 60 cm dr . Satiu -Lrmure Hodlesss
10 Ll. ; 59 cm br . Velours Ottomau 10 LI . 50 RI.

8ekvarre D^ onvr kanirseidvnv D »ms88s8 , Dyirvs und Aa1vi »8868 kür Loden

und kovkeelion :
54/55 cm dr . Satin Damasse 5 uuä 6 Ll . ; 55 cm br . Rsille äacc ;uarä 7 LI. 50 ; 53 cm br .
Raills Damassö 9 LI. ; 58 cm br . Raille .7acc;uarä Rieds 10 LI . ; 60 cm br. Satiu Drauä
Damasse Rieds 10 L! . ; 54 cm dr . Lloire Rrau^aiss (7 Odemius ) S uuä 6 LI. ; 58/60 cm br .
Lloire Rravtzaiss (6 Ddemius ) 7 LI . 50 u. 9 Ll . ; 58 cm br . Rekiu Lloire ( 8 Odewiusl 9 Ll . ;
65 cm dr . Lckaielassö Rsutrc 10 LI . SO uuä 12 Ll.

8edv »rre 8eiden8toü 'e kür Lotter nnd Dv8 »t2 :
49 cm dr . Osurssiäsvs 2üroder Llareeliue krima 2 LI . ; 58 cm dr . Daurseiäsue Dustriue äs
Dvou 2 Ll . 25 RI. ; 78/80 vm dr . Serge, Daldseiäe, 2 uuä 3 LI . ; 48 cm dr . Satiu, Laibseiäs ,
2 Ll . 50 RI.* , 3 Ll .* uuä 3 LI. 75 RI.*; SS cm dr . Satiu Ducdesss, Daldseiäe, 4 Ll. 75 RI. ;
46 cm dr . Satiu Llerveillsux, Daldseiäe, 3 LI .*; 56 cm dr. lurguoise , Daldseiäe, 3 Ll . 30*;
56 cm dr . Satiu Rekiu Lloire, Daldseiäe, 4 Ll. 50.

8vdvnr26 Klette Krekeldvr nnd Dxonvr 8v !dvo -8ainniete nnd Velours du

Rord kür Loden , Konkeetion und Leset/ :
44 cm dr . tlrskeläer Seiäeu-Sammst 5 Ll.* uuä 6 Ll.*; 49 cm dr . Orsleläsr Seiäso-Sammet
7 Ll . SO RI.*, 9 Ll .*, 10 Ll . , 12 LI. uuä Dsuassiäs 15 LI. ; 66 cm dr . Orsleläsr Seiäsu-
Sammet 11 Ll . , 12 LI . , 13 LI . 50, 15 LI., 18 LI . uuä Oaunssiäs 21 LI . ; 50,52 cm br . Daua
Seiäeu D^ouer Sammet 16 Ll . SO, 18 Ll ., 21 uuä 25 LI. ; 70 vm dr . 27 uuä 30 Ll. ; 49 cm
br . Lreksläer Lragsu -Sammst 7 Ll. 50, 10 uuä 12 Ll. ; 52 ow br . D^ouer Lragsu -Sammet
20 Ll . ; 46/43 cm dr . Velours äu Dorä 6 Ll. , 7 Ll. SO RI .* uuä 9 LI .* ; 55 cm dr . Seiäeu
Sealskill Rickssse, lür Ooulsotiou 13 LI SO RI.

8edv »r/v bestreikte Lrekelder 8 »moietv kür konksetlou und Lvsvt/ ,

Lestxodllvd : 48 cm dr . Dergleicdeu 6 Ll.
8vdvnr/e daeMürd -8runmvte und Lelnedes .

kür » „ den . < « nrevtlan uoä Wesnt «.
55 cm dr . Velours Sois äacyuarä Brise 15 Ll . ; 55 cm br . Relucde Sois äae^uarä Brisö 18 LI.

8ekvor/v 8knnk8 , lBsl/ar <Ii ;«>r 8t >»1R tkir Svnkestk » » nnck » V8N1L.
48 cm br . Skuuk 7 LI. 50 RI. ; 55 ow dr . Skuok 10 LI.

^ nZesternte * Seiäenstokke und ^ Fammete werden Lued sedrLZ Msednittev .

Zek^anre Kanrskiciönv ^okaî es, ssiokus, Ltiekei'eiön
und Zpanisekv 8pil26N.

8edv »rro kvn/seidvne 8pvni8edv 8pit/en kür Dessls :
Breiten : 2 cm , 3 ' /z cm , 5 cm , 7 cm , 10 cm , äas Meter 15 RI. , 30 RI. , SO RI. , 75 RI. , 1 M.
15 RI. , 1 M . 50 RI , 1 M . 75 RI., 2 LD , 2 M . 25 RI. etc. etc.

8edv »r/e kan/svideve 8p !t/en -I '1edn8 -u s M , 9 M., 13 M . so , is M., 19 M . , 21 M ,
22 M. 50 , 35 M ., 45 M . uuä 50 M.

8ekvsr/6 ksn/seidenv 8pit/eo -DvdLrpes au 5 M . 2s RI., 6 M . 75, 12 M. uuä 20 Ll-

8ekv »r / Dnldsviden N »tel »886 Kolon kür Desat/ :
Stüekläugs 4' /, Mtr. , äas Stück 4 M .

8edvvr/v knn/svldenv DnAlisvde Vrauer -Krtzpes , Derollt (odus Lrucd in äer Mitte) :
69 cm br . 3 M . 70/72 cm br. 4 M. , 5 M . uuä 6 M.

8okvsr/e Aeedsvlsed Kestrlekte Druneo - VVvsten . sOdnv ü »dt .)
Oevödulicde Orüsse : 4 M. Uuä 5 M. 50 RI. ; mit Lsrmslu 7 M . 50 RI. Bxtra -Orösse :
4 M . 50 RI. uuä 6 LD ; mit Lermelu 9 M .

8vdv »r/e konkeetionirts Dil / Dnterklelder :
Breites RlissS mit aulxestepxtem StoSstreileu, kateutgurt : Rreis 9 M. äas Stück.

8vkvvr/v w ollene 2 »ne1lo -8olnmvr -IIllterkltz1der ,
mit klisse-Lesatr:, IW cm laug, Stück 6 Ll.

8edvsr/v 2 »vell » -IIotvrK1e !dkr , mit Rlisse -Lesata, äurodveg mit doedrotdsw gaua-
volleuem Blauell gefüttert , Stück 10 M .

8edvvr / 8eldenv ^ 1l »8-l7nterkle !der mit breitem klissö-Besata , Luredveg mit Docd-
rotdsm Dauavollsusw LVsiodeo Blauell gefüttert, odue ^eäe unbequeme gesteppte Wattiruog .
Voraüglicd sitaeuäs Borw, Llegautssts u. Lugeuedmsts Rraedt . Däuge IW cm . Rreis 20 M.

8edv »r/e 8videnv 8edür/vv ( »ns Voille und 8 »t1n de D^ ov ) :
Oevöduliods 6rösss : 4 M . 50 RI., 4 M . 75, 5 M. , 5 M. 50, 6 M., 6 M . SO, 7 M. SO, 3 M
8 LI . 50, 9 M .. 10 M., 10 M. 50, 11 LI-, 12 M., 13 M. 50 uuä 15 M. Lxtra -Drösss : 5 M

'

5 M . SO , 6 M . , 6 M . 50 , 6 Ll. 75 , 7 LI. , 8 M ., 9 Ll. SO, 10 LI ., 10 M. SO, 12 LI ., 12 M^
50 RI. uuä 14 M.

8edv »r/e Küedeni !re -8cdür/eu
aus reinwollenem Doudle-6acdemirs mit rsieker Daruiruug, au 4 M . 50 RI. uuä 5 M.

8ekv »r/e Uoire -8edür/en ( lVollvn Dorre ) :
Dswödulicds OrSsse : 1 M. 50 RI. , 2 LD, 2 M. 25 RI. uuä 2 LI . SO RI.
Bxtra -Drösss: 1 M. 75 Rt., 2 M . 25 RI. , 2 LI . 50 RI. uuä 2 M. 75 RI
Riuäsr -Scdüraeo : 75 RI. uuä 1 LD 25 RI.

8edvnr/v ^ lx »ee»-8edür/ell :
Rsicd Karoirt au 1 M . SO RI., 2 M . uuä 2 M . 25 RI. — Liuäer -Scdüraeu - IM 25 Rk
1 M . SO RI., 2 M . uuä 2 M. 25 RI.

' '
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